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(Sretäjett: 9îeut, mit Den Ottern ift gar nidjt meljr auê'

jttîommat."
Jîûtljcjen: ,,<&anj redjt; fiebft SX», gerabe bejjljafij fdjrcibe idj

gegenwärtig ein Shtcb, in roeldjem idj bie ©ïtern über tfjre ©teûung

su ben fôrnbem aufÏÏare."

©ûft: 3Baê baben ©ie für Seitungen frei?"
Seltner : O, ba ift bie Sttorgenpoft", ba ift bie Stbenbglocfe",

beibe mit Seitartiteln über bie luêroeifungen."

©ap: 3tdj jemine, tjätten ©ie bod) nur bafür baê ïleinfte

93lättdjen mit ßeitartifeln ju 3tnroeifungen."

SRiigdjett : $>aê tjier ift baê Urthal beê s$ariê, bloê bafj bet

junge ÜKann mit bem Stpfet feljlt."
^Ihtrljen: 3cicbt bodj, bort finb ja alle brei jung unb îjier

ift bie ©ritte alt."
IKösdjen : O, bie ift oor Sterger grau geworben, weil fie ben

Ipfel nicbt getnegt tjat."

Bir mie mir.

Sauer: Sfu e chli fpaäiere, SJfteifter 23ecf, uf em ©Ijtioicb/

märit ;
¦ tjeimeltê ecb öppe=n=a?"

SBftrfcr : S)aê grab net, aber baê tjani gmerft : $e rnetjer be

S3uur, befto größer baê ßljalb."

^ Unsere Kinder. ^

Gretchen: Nein, mit den miern ist gar nicht mehr aus-

zukommen."
Kâthchen: Ganz recht; siehst Du, gerade deßhalb schreibe ich

gegenwärtig ein Buch, in welchem ich die Eltern über ihre Stellung

zn dm Kindern aufkläre."

Das Hauptthema. s

Gast: Was haben Sie für Zeitungen frei?"
Kellner : O, da ist die Morgenpost", da ist die Abendglocke",

beide mit Leitartikeln über die Ausweisungen."

Gast: Ach Jemine, hätten Sie doch nur dafür das kleinste

Blättchen mit Leitartikeln zu Anweisungen."

Röschen : Das hier ist das Urtheil des Paris, blos daß der

junge Mann mit dem Apfel fehlt."

Minchen: Nicht doch, dort sind ja alle drei jung und hier

ist die Dritte alt."
Röschen: O, die ist vor Aerger grau geworden, weil sie den

Apfel nicht gekriegt hat."

Dir wie mir.

Bauer: Au e chli spaziere, Meister Beck, uf em Chlivieh-

märit; heimelts ech öppe-n-a?"
Bäcker : Das grad net, aber das hani gmerkt : Je rucher de

Buur, desto größer das Chalb."
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